
Wallgasse 15 

Baujahr. 1848, Neubau 2010 

Architekt: 

Noch bis um etwa 2010 standen in der 

Wallgasse, nahe Gürtel, zwei charakte-

ristische alte Häuser. Sie waren zu einer 

Zeit errichtet worden, als Mariahilf als 

Bezirk noch gar nicht Teil Wiens war. 

Baujahr 1848 (Wallgasse 15) und 1842 

(Wallgasse 17). 

Da keine Schutzzone eingerichtet und die 

Bauklasse viel zu hoch angesetzt worden 

war, stand einem Abriss nichts im Weg. 

Die heute hier befindliche Wohnhaus-

anlage zeichnet sich durch eine mini-

malistische, wenig attraktive äußere 

Gestaltung aus (3 Stockweke). 

Bildquelle: Wien Schauen 2019 
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Bildquelle: Feller 1997 

 



 

1865 hat Moriz Faber hier Weiß- und Spitzenwaren. 

1873 macht Friedrich Wolkenhauer Strohhüte. 

1874 – 1904 ist Leopold Löw-Beer hier Industrieller und wohl auch Hauseigner. Er 

erzeugt Streichgarne und Kammwaren. 

1878 ist hier der Comissionshändler Leopold Löw-Beer. 

1890 – 1938 ist Alfred Saxl hier Orthopäde. 

1893 ist Christof Gatty Maurer.  

1894 ist Franz Maurer Tischler. Adolf Sperk macht Hutbänder. 

1895 – 1936 hat Ludwig Hartwieger Spiel-

waren. Er frisiert auch Puppen. 

 

 

 

 

Bildquelle: Lehmann 1904 

1899 ist Robert Pawelek Bankbeamter. 

1903 – 1935 haben Louise und Willfried Saxl Wäschewaren. 

1914 gehört das Haus Arnold Löw-Beer. Es 

gibt auch noch einen Friseur. 

1916 – 1922 ist Ludwig Schmid Versiche-

rungsbeamter. 

1923 – 1924 ist Otto Schiczik Gerichts-

offizial. 

1925 ist Arnulf Posch Mechaniker. Ludwig 

Schmid ist Versicherungsbeamter.  

1927 – 1938 erzeugt Rosa Hartwiger Puppen. Ludwig Hartwiger ist Friseur. Paul 

Hornig hat Eier und Molkereiprodukte. 

1930 erfolgen Adaptierungen. 

1931 – 1940 hat Ottilie Saxl das Wäschegeschäft. 

1938 gehört das Haus Arnold Löw-Beer. Es gibt auch eine Eiergroßhandlung. 

1940 gehört das Haus Arnold Löw-Beer. Es gibt auch einen Friseur. 

1941 – 1948 ist Frenz Gugerell Friseurmeister. 

1942 gehört das Haus Arnold Löw-Beer. Es gibt auch einen Friseur und einen 

Elektrotechniker. 

Am 09.10.1942 wird Regine Friedländer (Geb.: 16.01.1867) von hier Wallgasse 15/5 nach 
Wien/Theresienstadt deportiert und in Theresienstadt  am 17.06.1943 ermordet. 

  



1942 – 1980 repariert Georg Löscher hier Elektro-

motoren. 1972 erfolgt eine Geschäfts-Zusammen-

legung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Lehmann 1966 

 

1944 ist hier die orthopädische Versorgungsstelle Danzig (eine NSDAP-Arbeits-

stelle). 

1951 – 1954 erfolgt ein Zubau. 

1953 ist hier eine Transformatorenstation für die Stadtbahn. 

1968 ist hier die Elektromotorenfirma Löscher. 

1970 erfolgt eine Geschäftszusammenlegung (Löscher). 

1972 wird eine Ölfeuerungsanlage eingebaut. 

1976 ist hier die Elektromotorenfirma Löscher. 

1980 – 1994 ist hier die Tepro Industrie- und Handelsgesellschaft. 

1986 ist Georg Löscher Teil einer Gesellschaft. Hier ist auch die Tepro Technische 

Produkte und Handelsgesellschaft. 

2010 erfolgt ein Neubau. 

2018 ist hier das Fitness-Studio Tüske Eszter. 

 


